
Zitat der Woche: ,Anonyme Feiglinge‘,
bitte mal herhören!

„Laufe zum Feuer. Kümmere dich nicht darum, wie sie dich nennen. All jene
Dinge gegen dich werden gesagt, weil sie dich auf deinem Weg stoppen wollen.
Aber wenn du weitergehst, sendest du eine Botschaft an Menschen, die dich
anspornen und die mit dir übereinstimmen. Die Botschaft lautet, dass sie es
auch tun können!“ ― Andrew Breitbart

Seit ich zum regelmäßigen Ziel von Hass-Mails, Hass-Tweets und Hass-Beiträgen
geworden bin, nur weil ich es wage, eine dem Konsens entgegen stehende
Meinung  bzgl.  Klima  zu  äußern,  möchte  ich  noch  einen  eigenen  Gedanken
hinzufügen: Online brütet Anonymität Missachtung aus.

Das Internet machte es einfach und sicher für Menschen, mit Beleidigungen,
Hässlichkeiten, Verleumdungen, übler Nachrede und höhnischen Bemerkungen um
sich zu werfen, ohne dass sie sich den Konsequenzen oder sozialer Ächtung
stellen müssen, die es unweigerlich nach sich ziehen würde, falls Derartiges
in ruhigem Ton vorgebracht wird. Wirklich, derartige Spötter umfassen eine
Armee von Kriegern der sozialen Gerechtigkeit, welche anonyme Feiglinge sind.

Was die Rolle von WUWT hierbei betrifft, wird es m. E. sehr gut durch den
folgenden,  kürzlich  geposteten  Kommentar  von  drednicolson  auf  den  Punkt
gebracht [und ich denke, dass das in vollem Umfang im deutschsprachigen Raum
auch auf die EIKE-Website zutrifft!! Anm. d. Übers.]:

Dass Alarmisten überhaupt bei WUWT zu Wort kommen, hebt die Website weit über
den Durchschnitt hinaus. Skeptikern wird auf alarmistischen Sites kaum einmal
der gleiche Raum geboten.

Und Alarmismus kommt schwer verpackt als identische Politik daher, so dass
jeder  Widerspruch,  egal  wie  höflich  er  vorgetragen  wird,  sofort  als
persönlicher  Angriff  gewertet  wird.

Und die Verwendung einer passiv-agressiven, pseudo-höflichen Sprache, um
Feindseligkeit zu provozieren und sich dann über die Gemeinheit von Personen
zu beschweren, sind die üblichen Machenschaften der hinterlistigsten Trolle.

Manchmal (eher öfter als seltener) müssen wir derartige Individuen sperren,
wenn diese ihren Ärger eskalieren lassen und mit persönlichen Beleidigungen
unseren Kommentar-Bedingungen zuwider laufen. Aber es gibt auch all jene
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Alarmisten,  die  ihre  Sicht  der  Dinge  darstellen,  ohne  ausfallend  oder
beleidigend zu werden. …

[Hier führt Watts namentlich ein Beispiel an. Aber auch auf der EIKE-Website
kommentieren ja manchmal Alarmisten, die ebenfalls stets höflich und sachlich
bleiben. So sehr man deren Einwände auch ablehnt, wäre es ungut, derartigen
Äußerungen anders als ebenfalls höflich entgegenzutreten. Anm. d. Übers.]

Während manchmal Anonymität erforderlich ist, wie etwa bei Whistleblowern,
Informanten aus der Kriminalszene und Personen, deren Lebensweise in Gefahr
ist, falls sie sich äußern, verdienen die meisten dieser Spötter auf Twitter
und Blogs die Arkell v. Pressdram-Antwort. Tatsächlich scheint dies der beste
Weg, auf Beleidigungen etc. zu reagieren.

…

Am besten ist es, die Bewohner des „Anonyversums“ einfach zu ignorieren, wenn
diese einen niedermachen wollen ohne den Mumm zu besitzen, ihren eigenen
Namen unter ihre kindischen Hohn zu setzen. Erfüllen wir ihnen nicht ihren
Wunsch, Aufmerksamkeit zu erregen.

Vorwärts!

Link:
https://wattsupwiththat.com/2017/10/04/quote-of-the-week-anonymous-cowards-pl
ease-take-note/
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